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Neueſte Ereigniſſe
Die Zuckerkonvention wurde im Reichstage nach den Wünſchen des

Bundesrats ohne jede Bedingung einſtimmig angenommen

Feichsſchatzſekretär Freiherr von Stengel hat dem Reichskanzler zwar

ſein Entlafſungsgeſuch unterbreitet doch iſt es noch nicht erledigt

Der frühere ſächſiſche Kultusminiſter von Schlieben iſt geſtern ge

Das Reichsgericht verurteilte wegen Vergehens gegen das Spionage

geſetz drei Perſonen zu 5 bezw 3 Jahren Zuchthaus

Die Neuwahlen für die portugieſiſche Kammer ſind für Mitte März
ausgeſchrieben Die Cortes werden noch in dieſem Monat wieder zu
jammentreten

Raijull hat den Engländer Maclean freigegeben

Kammerſänger Karl Nebe an der Königl Hofoper in Berlin iſt
50 Jahre alt geſtorben

Was in der Welt vorgeht
Die zum Beginn der Woche bekannt gewordene Bluttat in Liſſabon

beherrſchte völlig die Oeffentlichkeit und mit Spannung ſah man fortgeſetz
den weiteren Ereigniſſen entgegen Jn die herzliche Teilnahme für die ſo

betroffene Königsfamilte miſchte ſich das Gefühl daß der König
gar zu ſorgios der Gefahr die ihm nicht verborgen geblieben ſein

kounte ſich ausgeſetzt daß er aber ebenſo ſorglos viel zu lange Zeit ſeinem

Berater Franco Vertrauen geſchenkt und der Stimmung im Volke keine
Beachtung geſchenkt habe Schwer hat ſich das gerächt und man muß es
noch als großes Glück betrachten daß der zweite Sohn Don Carlos der
König Manuel am Leben blieb denn ſonſt ginge wohl heute in Por
tugal alles drunter und drüber So aber haben ſich im Angeſichte des
jungen unerfahrenen Herrſchers viele auf ihre Pflicht beſonnen der Dynaſtie

in dieſer trüben Zeit beizuſtehen und vorläufig alle Sonderbeſtrebungen
aufzuſchieben Das iſt um ſo mehr angezeigt als der neue König von
ſeinem in der erſten Erregung kundgegebenen Entſchluſſe Franco in
ſeinem Amte zu belaſſen gar bald zurückgekommen iſt und ſich von dieſem
Totengräber ſeines Vaters Carlos befreit hat Jſt dies dem Einfluße

des Herzogs von Oporto zuzuſchreiben ſo hat dieſer ſich um das Land
ein großes Verdienſt erworben und man drückt gern ein Auge zu über
die bewegte Vergangenhett dieſer ſeinem eben ermordeten Bruder an
galanten Abenteuern weit überlegenen Angehörigen des Königshauſes
welcher heute präſumtiver Thronfolger iſt Das Kabinett Ferreira hat
ſich im Allgemeinen gut eingeführt ſeine verſöhnliche Haltung zeigt vie
Geſchick und die erlaſſene Amneſtie namentlich hat den beſten Eindruck

gemacht Ob die Regierung freilich imſtande ſein wird den tief im
Sumpfe ſteckenden Staatskarren auf feſtes Land zu bringen das muß ſich
erſt zeigen das iſt ein zu ſchwieriges Werk um ſchon jetzt trgendwelche

Chancen bieten zu tönnen Hoffen wir das Beſte tn Intereſſe des heim
geſuchten Landes und im Intereſſe der ſchwer betroffenen Königsfamilie
für die unſer Kaiſer ſo herzliche Teilnahme bekundet hat

Bleiben wir bei unſerer Wochenbetrachtung zunächſt beim Auslande ſo
ſehen wir daß der Nationalitätenhader in Oeſtreich Ungarn ungeſchwächt
ort beſteht wie verſchiedene Vorgänge beweiſen Die Empfindlichkeit der
Magyaren ſuchte Befriedigung in heftigen Angriffen gegen den gemeinſamen

Miniſter des Aeußeren Freiherr von Aehrenthal deſſen Poſition des
wegen erſchüttert ſein ſollte Wir glauben Letzteres nicht zumal ein häufiger
Wechſel in dieſem Antte den Intereſſen der Doppelmonarchie nicht entſpricht

und ſchwerlich die Zuſtimmung des Kaiſers Franz Joſeph finden würde
Jn Marokko ſind die Verhältniſſe noch völlig ungeklärt Die Ver

ſuche gegen Deutſchland wieder Mißtrauen zu ſäen und unſere Regierung

zu verdächtigen als ſtehe ſie im Geheimen mit den beiden Sultanen in
Verbindung haben ſofort die gehörige Abfuhr erhalten

Jm deutſchen Reichstage galten die Beratungen faſt ausſchließlich
der zweiten Leſung des Militäretats Wenn auch die Debatte viel
ruhiger verlief als in manchen anderen Jahren ſo kamen aber doch wieder

die gewohnten Beſchwerden und Klagen über Soldatenmißhandlungen un
gerechte Militärjuſtiz Kaſtengeiſt im Offizierkorps uſw zur Sprache
Beſonders lebhaft wurde diskuttert über zweijährige Dienſtzeit der Kavallerie

und allgemeine einjährige Dienſtzeit Kriegsminiſter von Einem welcher
bekanntlich einen längeren Urlaub hat der ausnahmsweiſe nicht der Vor
läufer der Verabſchtedung ſein ſoll ward wirkſam vertreten durch Herrn
Stxt von Arnim

Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte die zweite Etatslefung fort
und erledigte die Etats der Handels und Gewerbeverwaltung der Berg
Hütten und Salinen ſowie der Bauverwaltung Die erſte Beratung des
Geſetzentwurfs betreffend die weitere Aufſchließung ſtaatlicher Steinkohlen

ſelder in Weſtfſalen gab Anlaß zu erneuten Klagen über die Kohlen

teuerung uFreiherr von Stengel hat ſeine Entlaſſung gegeben wes bekanntlich
allgemein ſchon iängſ erwartet worden w Ueber den Nachfolger ſind
die verſchiedenſten Verſionen verbreitet doch i in dem Augenblick wo wir

dieſes ſchreiben noch nichts Definitives belannt Man kann ſich bei uns
in dieſer Beziehung immer auf Ueberraſchungen gefaßt machen

Kann Auſtralien bei England bleiben
Sidney 28 Dezember

Als England den unſeligen Bündnisvertrag mit Japan
ſchloß war es wohl über die Folgen nicht klar den derſelbe auf die
Kolonien ausüben würde Nicht nur in Kanada und Afrika ſondern noch
viel mehr in ganz Auſtralien herrſcht die feſte Abficht vor dem Eindringen
der Aſiaten mit allen Mitteln Widerſtand zu leiſten Dort noch viel mehrwie in den in gleicher Hinſicht ſtark intereſſterten Vereinigten Staaten Es

iſt zu berückſichtigen daß Auſtralien weit eher von den Aſiaten über
ſchwemmt werden kann wie die anderen Kolonien und daß es wegen ſeiner
geringen Bevölkerung und Wehrkraft auch gar nicht im Stande iſt ſich
energiſch gegen das Eindringen der Gelben die die weiße Raſſe
ſchließlich unterjochen können zu wehren Daß das Mutterland ihm
einen genügenden Schutz gewähren könne oder wolle glaubt niemand
Das Können würde doch davon abhängig ſein daß Großbritannien in
Europa nichts zu fürchten hätte denn ſonſt wäre es nicht im Stande ſich
in einen Kampf mit Japan einzulaſſen deſſen Söhne ja hauptſächlich hier
in Scharen eintreffen Das Wollen hängt aber auch davon ab ob es

England überhaupt ſeiner ſonſtigen Intereſſen wegen wagen kann das
Bündnis mit dem Mikadoreiche zu löſen

Jedenfalls iſt man in Auſtralien ſchon auf dem Standpunkt den
einzigen Ausweg in der Selbſthilfe zu ſuchen wobei man allerdings
noch immer nach den Vereinigten Sigaten als zukünftige Beſchützer hin
überſchielt die das gleiche Jntereſſe gegen die Gelben haben Aus dieſen
Gründen wird es auch verſtändlich daß man in Auſtralien ſchon ſoweit
gekommen iſt das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht das ſonſt in
allen engliſch ſprechenden Ländern perhorresciert wird anzunehmen Der
Senat wird ſich demnächſt mit einem Geſetzentwurf zu beſchäftigen haben den
der Landesverteidigungsminiſter vorgelegt hat und wonach in acht Jahren
eine Armee von 214000 kriegsmäßig ausgebildeter und ausgerüſteter
Mannſchaften verfügbar ſein ſoll Die Ausbildung der ſich jedermann zu
unterziehen hat erfolgt in zwei Perioden und zwar vom 12 bis 18 Lebens
jahre in einem Kadettenkorps und vom 18 bis 26 in der Nationalgarde
Die Mannſchaften der Altersklaſſen von 18 bis 21 Jahren haben in den
erſten beiden Jahren je 18 Tage im dritten Jahre 12 Tage zu üben
Dieſe Uebungszeiten können auf 12 Tage fährlich zuſammengezogen
werden Nach dem 21 Lebensjahre werden die Mannſchaften wenn ſie
nicht befördert ſind in die alten Regimenter eingereiht und erhalten von
dieſer Zeit ab auch Löhnung Alle Offiziere und Unteroffiziere müſſen
von der Pike auf dienen Die Beſoldung bis zum Oberſtleutnant wird
von einer Prüfung abhängig gemacht Die Ausrüſtung ſoll möglichſt
einfach ſein und nur 3 Pfund koſten

Für die Marine ſollen nach der neuen Vorlage für auſtraliſche Ver
hältniſſe ganz enorme Summen zur Verfügung geſtellt werden vor
läufig allerdings an England jedoch ſind dabei die Bedingungen derartige
daß die mit dieſen Geldern geſchaffene Flotte permanent in auſtraliſchen
Gewäſſern verbleibt Das geht beſonders daraus hervor daß
die Regierung die Forderung nicht anerkennen will daß die Schiffe
eo ipso dem engliſchen Oberbefehlshaber unterſtellt werden ſondern
daß dies ihr überlaſſen bleiben ſoll Vorläufig meint ſie ja allerdings
daß dies eine ſelbſtverſtändliche Sache ſei Die Summe die Auſtralien
in den nächſten 8 Jahren für Marinezwecke ausgeben will beträgt 15
Millionen Mark außerdem A4l Millionen für die Unterhaltung der Schiffe
und Mannſchaften Ferner ſtellt es 1000 Seeleute auf ſeine Koſten zur
Verfügung Man kann wit Recht ſagen daß damit der erſte Schrittzum Abfall vom Mutterlande getan iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Februar Der Tod des Herzogs Ernſt von
Sachſen Altenburg hat auch den preußiſchen Hof mit dem der dahin
geſchiedene Herzog durch ſeine Tochter die im Jahre 1898 verſtorbene
Gemahlin des Prinzen Albrecht von Preußen in nahen verwandt
ſchaftnhchen Beziehungen geſtanden hatte in tiefe Trauer verſetzt Der
Kaiſer wird ſich bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten wahrſcheinlich durch einender drei Söhne des verſtorbenen Hunger Albrecht die ſämtlich in Alten

burg zur Beiſetzung erwartet werden vertreten laſſen Auch eine Ab
ordnung des 1 Garde Regiments z F wird ſich zur Beifſetzung nach
Altenburg begeben

Nachfolger des entſchlafenen Herzogs in der Regierung des Herzogtums
Altenburg iſt der am 31 Auguſt 1871 geborene Prinz Ernſt Sohn
des im Frühjahr vorigen Jahres verſtorbenen Prinzen Moritz eines
Bruders des Herzogs Ernſt Prinz Ernſt iſt zur Zeit Oberſtleutnant im
1 Garderegiment zu Fuß er wird außerdem im preußiſchen Heere à la
suite des 8 Thüringtſchen Jnfanterieregiments Nr 153 und des 1 See
vatatllons und in der ſächſiſchen Armee à la suito des 1 Jägerbatatllons
Nr 12 geführt Vermählt iſt der neue Herzog ſeit dem 17 Februar 1898
mit Adelheid Prinzeſſin zu Schaumburg Lippe die am 22 September 1875
geboren iſt Dieſer Ehe ſind zwei Söhne und zwet Töchter entſproſſen
Der neue Herzog hat ſich die Bezeichnung Herzog Ernſt II beigelegt

Der Kaiſer jandte an Herzog Ernſt II folgendes Telegramm Tief
ſchmerzlich berührt durch das Ableben Deines Ohetms des Herzogs Ernſt
von Sachſen Altenburg Hohetit ſpreche ich Dir mein herilichſtes Beileid aus

en Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

25 Fortſetzung Nahdruck zersoten
Von den zahlloſen Myrtenblüten die über die Tafel geſtrent

waren ſtieg es herb duftend empor und die weißen Tuberoſen
in den hohen Vaſen betäubten die Sinne

Jn all den Duft und Schimmer hinein tönte plötzlich eine
weinſelige Stimme

Jhr Fräulein Braut ſoll leben Kamerad Jhr Fräulein
Braut ſoll leben

Lünnges ſchrak zurück als hätte er einen Schlag empfangen
ehe er einem Rittmeiſter der Königsulanen ſein Glas zum
Anſtoßen entgegen hielt Lünnges Glas zerſprang Einen
Augenblick herrſchte Totenſtille dann aber ſprang Leutnant
Mencke auf und ſang Marlehn ins Ohr

Glück und Glas wie leicht bricht das
Und dann tröſtete einer
Scherben bedeuten Glück

Da hob man die Tafel auf Alles drängte ſich um Wilma
Wie ſtrahlend ſie ausſah Wie ihre Augen leuchteten im warmen
Glanz wenn ſie auf Jobſt blickte der ihr heute immer wieder
ſo lachend ſo jubelnd in die Augen ſah

Oſt war es ihr als müſſe ſie die Augen ſchließen vor all
der Seligkeit die ihrer wartete an Jobſts Seite Fortgeweht
waren all ihre ſonſt ſo oft auftauchenden Zweifel ihre Angſt
ihre Sorge Sie ſah nur Roſen überall Roſen die ihr die
ſonnige Zukunft bot

Nicht einmal die Trennung von dem geliebten Vater tut ihr
weh Er ſah heute ſo glücklich aus und ihre Hochzeitsreiſe
mit Jobſt ſollte ja nur kurz ſein Jn vierzehn Tagen länger
hatte Jobſt nicht Urlaub erhalten würde ſie mit ihm Einzug
halten in das neue gläuzend geſchmückte Heim das die Liebe
ihres Vaters ſo reich geſtaltet

Wie glücklich war ſie dochl Jobſts Eltern waren ſo lieb

auch mal um einen Tanz bitten Man hat mir geſagt daß

ſeinen Arm leicht um ihre ſchlanke weiche Taulle legte als ſie

den Saal flog da war es ihm ſeltſamer Weiſe als wüchſen
ihm Flügel und die führten ihn flugs in den Himmel hinein

nach den rhythmiſchen Tonwellen
gefangen ſchienen ſie ſich im Tanz

meinte tief Atem ſchöpfend

ſo herzlich zu ihr
warm an ſein Herz geſchloſſen und auf die Stirne geküßt

Sie wußte was der alte Mann von ihr erwartete Daß
er überzeugt war ihre Hand würde Jobſt ſicher und feſt ge
leiten wenn er ſtraucheln ſollte auf dem Lebensweg der ihm
ſo leicht gemacht war zu leicht

Sie würde gewiß alles tun Jobſt zu behüten und zu
bewahren aber jetzt erſchien es ihr garnicht ſo als ſei
für ihn irgend eine Gefahr Die letzten Wochen ſo
glaubte ſie hatten ihn ihr ſo viel innerlich näher gebracht
ſie meinte ſie hätten ſich jetzt erſt in der letzten Zeit ganz in
Liebe gefunden

Das alles dachte Wilma während ſie im Tanze von einem
Arm in den anderen flog

Da ſtand plötzlich ihr Schwager vor ihr als ſie gerade ein
wenig Atem ſchöpfte und ſcherzte

Nun Frau Schwägerin darf ein alter Mann wie ich

der Tanz mit einer Braut Glück bedeute und davon können
wir garnicht genug bekommen

Sie lächelte Dietrich herzlich zu und er meinte er hätte
noch nie ſo ſtrahlende glückliche Augen geſehen und als er

ſich ſo lebenswarm in ſeinen Arm ſchmiegte und mit ihm durch

Und ſie tanzten unermüdlich weiter und es war als müßten
ſie immer tanzen ſo harmoniſch wiegten ſich die beiden Geſtalten

Wie von einem Zauber

Die Muſik ſchwieg Wilma fuhr mit der Hand über die
Stirn wo die dicken Locken ſich ſo goldbraun ringelten und

Gelt Dietrich wir können s aber mal beide gut

Der alte Major hatte ſie ſo bewegt ſo

Und dann lachte ſie und rief

Jſt es nicht wonnig das Leben
Da drückte er leiſe ihre Fingerſpitzen an ſeine Lippen und

entgegnete warm

Möchte das Leben Jhnen Wilma nur Sonnenſcheiy
geben das iſt mein heißeſter Wunſch

Sie ſah faſt erſchreckt in ſein ernſtes verdüſtertes Antlitz
Zutraulich ſchmiegte ſie ſich in ſeinen Arm

Sie ſind ein Schwarzſeher Dietrich ſchmollte ſie Man
könnte ſich eigentlich vor Jhnen fürchten Mir an meinem
Hochzeitstage durch ein ſo ernſtes Geſicht Furcht einzujagen
finde ich recht hätzlich von Jhnen Gleich lachen Site Schauen
Sie mir doch ins Geſicht

Und ſie ſahen ſich lange in die Augen und Wilma war es
als lege es ſich plötzlich wie Bergeslaſt auf ihr Herz

Sie werden immer und zu jeder Zeit auf mich rechnen
können Wilma ſagte Dietrich ernſt wenn das Schickſal auch
Dornen auf Jhren Lebensweg wirft Und nun behüt Sie
Vott

Das war der Abſchied und in Wilmas Herzen klang es
noch lange nach Warum Dietrich ſo ernſt ſo feierlich war
Schien es nicht ſogar als wollte er warnen Und ſie hatte
ihn ſo lieb ſo lieb faſt wie Jobſt nur ganz anders

Es war ihr ſo als gäbe es auf der ganzen Welt keinen
Menſchen der ſie ſo ſicher durchs Leben hätte führen können
wie Dietrich von Hellburg Er war ſo treu ſo feſt ſo zu
verläſſig

Wima ſeufzte ein klein wenig
auch wie ſein Bruder

Wilma erſchrak vor ihren eigenen Gedanken Aber die
Muſik ſpielte und Jobſt nahm ſie in ſeine Arme und tanzte mit
ihr dahin Da lächelte ſie glückſelig zu ihm auf und die weißen
Myrtenblüten aus ihrem Kranze löſten ſich und rieſelten auf
das feine Spitzengewebe ihres Brautſchleiers der jetzt zerfetzt
und zerriſſen den Boden ſchleifte

Warum war Jrbſt nichf
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Jch und mein Haus verlieren in dem Da genen einen wahren auf
richtigen Freund ſeine Landeskinder einen ſürſorgenden Vater das Reich
einen treu erprobten Fürſten der ein langes reich geſegnetes Leben ſtete
in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt In der tieſen Trauer um ihn
fühle ich mich mit Dir eins Jch weiß daß Du ſeine Nachfolge in ſeinem
Sinne autreten wirſt und danke Dir von Herzen für die in Deinem Tele
gramm ausgeſprochene Geſinnung Wilhelm

Prinzeſſin Eitel Friedrich, die wie bereits mitgeteilt
geſtern in Oldenburg zum Beſuch ihrer Eltern eintraf ſieht nach einer
Meldung des Weſerboten einem freudigen Ereignis entgegen

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherr
von Stengel tritt von ſeinem Poſten zurück den er ſeit dem Auguſt 1908
inne hatte Hermann von Stengel iſt am 19 Juli 1837 zu Speyer
als Sohn des ſpäteren Appellationsgerichtspräſidenten von St geboren
Seit dem Jahre 1862 gehörte er dem bayeriſchen Staatsdienſt an und
wurde 1876 in das Finanzminiſterium berufen Seit 1884 war er ſtell
vertretender Bevollmächugter Bayerns zum Bundesrate 1895 wurde er
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Freiherr v Stengel
zum Miniſterialdirektor im bayeriſchen Finanzminiſterium und 1898 zum
Staatsrat ernannt Von 1900 1903 vertrat er Bayern als Bevoll
mächtigter im Bundesrat Bei ſeinem Ueberteitt aus dem bayeriſchen
Staatsdienſt in den Reichsdienſt wurde ihm der bayeriſche Staatsratstitel
belaſſen Die Finanzreform des Jahres 1906 iſt in der Hauptſache
ſein Werk Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet mit Beſtimmtheit
daß Freiherr von Stengel dem Reichskanzler ſein Entlaſſungsgeſuch
unterbreitet habe Das Geſuch iſt jedoch noch nicht erledigt Staats
ſekretär von Stengel führt die Geſchäfte des Reichsſchatzamtes weiter

vo an den Beratungen des Bundesrats und Reichsrages
nicht teil

Aus dem Reichstage Frhr v Stengel der Schatz
ſekretär hat das Reich sſchiff verlaſſen Er erſchien heute nicht
mehr im Reichstag um die Regierung bei der zweiten Beratung der
Zuſatzakte zur Brüſſeler Zuckerkonvention und des Antrages
Graf SchwerinLöwitz konſ über die Ermäßigung der Zuckerſtener
u vertreten Der Staatsſekretär des Jnnern v Bethmann Hollweg be
rgte das Jm Hinblick auf die Verdienſte des Frhrn v Stengel um

die Reichefinanzen hätte man ihm einen Abſchied vom Parlament in
Geſtalt der Erklärung immerhin wünſchen können wie ſie der Stell
vertreter des Reichskanzlers in der Zuckerſteuerfrage heute abgab Er
lehnte es namens der verbündeten Regierungen ab durch das kaudiniſche
Joch zu gehen das die Konſervativen aufgerichtet hatten mit ihrem Ver
langen die Fortſetzung der Konventionspolink abhängig zu machen von
der Ermäßigung der Zuckerſteuer aus Gründen des inneren Verfaſſungs
rechts und des internationalen Anſehens des Reiches Die Ermäßigung
wird eintreten ſobald durch andere Steuergeſetze die erſorderlichen
Erſatzeinnahmen geſchaffen ſind Die Verantwortung ſür das Scheitern
der Konvention wollten die Konſervativen denn doch nicht tragen ſie
aben alſo klein bei
raf Schwerin unter allgemeiner Heiterkeit verkündete Die Redner der anderen

Parteien die Abgg Spahn Ztr er vertrat den oppoſitionellen Stand
punkt Paaſche nl Wiemer frſ Vp Südekum Soz v Oertzen Rp
Schweilhardt ſüdd Vp Vogt Hall wirtſch Vg und Grabstki Pole
konnten ſich demgemäß kurz faſſen und ſie taten es umſo lieber als das
brauſende Geräuſch des der namentlichen Abſtimmungen wegen dicht
beſetzten Parkets ihre Worte rettungslos verſchlang Der grundlegende
Artikel der Zuſatzakte wurde einſtimmig angenommen der Paragraph 1 des
die Zuckerſteuerermäßigung betreffenden Kompromiß Geſetzantrages mit 203
gegen 112 Stimmen Nun gilt es die harte Steuernuß zu knacken doch
Frhr v Stengel braucht ſich über dieſe Norwendigken nicht mehr den Kopf zu

ibrechen Die Sache iſt dis zum Herbſt vertagt dazwiſchen liegt ein neuer
orderneyer Sommer Fürſt Bülow vertraut auf ſeinen Stern der ſchon

wiederholt es ſei nur an die Kolonialvor agen erinnert aufſtrahlte
wenn nur Zeit gewonnen war Vielleicht findet er einen Praltiker wie Dernburg
für die Löung des Steuerproblems Die fortgeſetzie Beratung des Militäretare
brachte die namentliche Abſtimmung über den Antrag v Elern konj die

n

Draußen ſchlug klatſchend in ſchweren Tropfen der Regen
gegen die Scheiben

Der Himmel weinte Tränen an Wilmas Hochzeitstage

Die Heide bleuht ſagten die Hannoveraner und zogen
an ſtillen Sommertagen weit hinaus in die Heidedörfer die
roſenroten Heideblumen zu ſammeln und die würzige Luft zu
atmen die über die Heide ſtrich

De Heide bleuht ſagte auch Marlehn mit ganz ver
dunkelten Augen aber immer wenn Onkel Eggert mit dem
Ponny in die Stadt kam und ſie fragte ob ſie nicht mal mit
hinaus auf den Heitmannshof wollte ſchüttelte ſie ſtill den
Kopf und Eggert Heitmanns ließ ſie gewähren

Es war ſill auf dem Hof geworden totenſtill ſeit Marlehn
ihn verlaſſen und es war auch ſo ſtill geblieben als Jrmen
trude zu Gaſt kam

Eggert hatte geglaubt das friſche junge Ding mit der
ſanften Fröhlichkeit und dem eigenen Liebreiz der Hellburg ſchen
Mädchen würde einen hellen Lichtſchimmer in den dunklen Hof
bringen Aber nichts von dem geſchah

Jrmentrude ging ſcheu verſchloſſen und verträumt in dem
Hauſe herum Oft ſchritt ſie wenn der Abend ſank den
weiten Weg bis nach Langenhagen wo der Eiſenbahnzug von
Hannover noch oft des Abends Gäſte brachte im verglimmenden
Tagesſchein dahin Ein Bangen und Fragen ein Hoffen ein
Erwarten war in den blauen Augen aber immer kehrte Jrmen
trude müde und enttäuſcht heim

Sie ſaß dann ſtundenlang einſam bei der Groktmudder
auf der Diele und ſchaute in die Herdflamme Wenn dann
der Mond herauf kam ſtand ſie wohl zuweilen auf und
wandelte unter dem Schatten der hohen Eichenlronen den Hof
weg entlang weit über die fruchtbaren Felder vorbei an dem
blinkendem Bach mit den grauen Erlen der Heide zu

Eggert folgte ihr ſo oft heimlich um ihr nahe zu ſein
denn er hatte Angſt um das ſtille Mädchen wenn es ſo in ſich

Geeteru aniüriner fur

als Gegner auesſichtsloſer Demonſtrationen wie

baue und den Sunitreis 9 eruu er 3470 von der Kommiſſion geſitrichenen Stellen für die dreizehnten Hauptleute
wieder einzuſtellen Sie wurden bewilligt mit 171 gegen 142 Stimmen
Drei ſchwähbiſche Abgeordnete führten alsdann das hohe leider ſtark ge
lichteie Haus die Diäten waren verdient und die Koffer zu kurzer
Heimreiſe gepackt auf die Verkehrsſtraße zwiſchen Neuhauſen undEßlingen zur Zeit der Geländeübuungen der Suſanterie und Artillerie

Die Beſchwerden über rigoroſe Abſperrungen veranlaßten den
württembergiſchen Militärbevollmächtigten Oberſt v Dorrer das Wort zu
nehmen Ein eleganter verbindlicher Redner dem auch Humor zu Gebote
ſteht Selbſt ein ſo ſcharfer Kritiker wie Abg Haußmann ſüdd Vp
erkannte an daß der Oberſt ſeine Aufgabe nicht leicht genommen hatte
wenn er auch mit einer beſonderen Anregung nicht zurückhielt Es te
alles in allem ein angenehmer Ton in dieſer Auseinanderſezung Noch
ſtundenlang ſpann ſich die Einzelerörterung ſort ohne daß der Militäretat
aufgearbeitet werden lonnte

Politiſcher Klatſch Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
uns aus Berlin Gegen den politiſchen Klarſch der ſelten in ſo üppigem
Maße geblüht habe wie in dieſen Tagen zieht die Konſerv Korreſp
zu Feld Es iſt wahr der politiſche Klatſch graſſiert in unerfreulicher
Weiſe Aber er geht nicht allein von der Preſſe aus die man hier wieder
zum Sündenbock machen möchte Der Klatſch gedeiht auch in den
parlamentariſchen Wandelgängen Niemals iſt ſoviel Heimlichtuerer
im Parlament namenttich im Reichstag zu bemerken geweſen wie ſeit der
Blockgemeinſchaft Das kommt daher weil die Regierung jetzt Partei
gruppen mit ihrem Vertrauen beehrt die früher ausgeſchloſſen waren aus
der Seligen Kreis Das Zentrum und die Soztaldemokraten dürfen

nun beileibe keine Ahnung davon bekommen was an ſtillen Vereinbarungen
rechts und links oder zwiſchen Biock und Regierung im Werke iſt
So ſieht man denn bald hier bald dort in den vor Ohren und Augen
geſchützteren Ecken dret vier Parlamentarier auftauchen die raſch und leiſe
mit der gefurchten Miene von Verſchworenen ſich unterhalten Die Mit
glieder des Zennums und der äußerſten Linken haben das begreifliche
Jntereſſe über das was vorgeht und ſich anpinnt einigermaßen unterrichtet
zu ſein und umſomehr je eifriger die Bemühungen ſind die Unberufenen
fernzuhalten und vor Ueberraſchungen vor vollzogene Tatſachen zu ſtellen
Aus dieſer Simation ergift ſich von ſelbſt daß die Vermutung ja ſelbſt
eine ſcharffinnige und manchmal wurllich das Richtige treffende Zeichen
deuterei kühn ſich regen Jſt der Block geheimnisvoll ſo iſt es der Gegen
Block nicht minder mit ſeinen Abſichten Es kommt aber noch hinzu daß
in der Regierung mitunter eine gewiſſe Unſicherheit Platz greift ſodaß ſelbſt
hohe Beamte ganz ehrlichen Herzens erklären Wir wiſſen nicht was wird
Auf dieſem Boden nun ſchießen üppig Mitteilungen Gerüchte Behauptungen
der verſchiedenſten Art Die Journaliſten pflücken die Blumen nur mit Vor
ſicht Wettaus die meiſten laſſen ſie ſtehen

Widerſprüche in der Polenpolitik Aus Berlin wird uns
geſchrieben Seit Jahren legt die preußiſche Regierung wie bekannt das
Schwergewicht ihrer Politik auf den Ankauf polniſchen und deutſchen
Grund und Bodens in der Oſtmark zu Beſiedelungszwecken
Dieſer Tendenz iſt ja auch die vielumſtrittene Enteignungsvorlage
entſprungen Die Regierung iſt nun um dem immer ſtärker werdenden
Anwachſen des polniſchen Grundbeſitzes zu begegnen vielfach zu Vorbeu
gungsmaßnahmen übergegangen und hat namentlich ſolche Güter erworben
bei denen die Gefahr beſtand daß ſie über kurz oder lang in poluiſche
Hand übergehen könnten So hat der preußiſche Domänenfiskus kürzlich
das hart an der ſchleſiſch poſenſchen Grenze belegene große Rittergut Kuttlau

Kreis Glogau von dem Rittergutsbeſitzer Klawitter für ſchweres Geld
erworben Herr Klawitter verdiente an dem Verkauf zirka 100000 Mk
und zieht obendrein noch weitere Einnahmen aus dem Gute da die Re
gierung ihn als Pächter einſetzte Wie man weiß iſt die Abwanderung
der Polen auch nach Niederſchleſien und gerabe in die Grenzkreiſe eine
nicht unbeträchtliche z B ſind die Dörfer Küttlau Alt und Neu Strun
und andere im Glogauer Kreiſe ſchon ſtark mit Polen beſiedelt und ſo
wollte denn die Regierung durch den Ankauf des Rittergutes Kuttlau ver
hüten daß ſich in dieſem Orte gewiſſermaßen ein Brennpunkt des Polen
tums bilde zumal der bekannte polniſche Güterkäufer Biedermann
auch bereits um dieſes Gut ſich bewarb Umſomehr Verwunderung dürfte
hervorrufen wenn man erfährt daß wie wir hören die Regierung auf
dieſem Rittergute nicht weniger als 19 polniſche Arbeiter und 7 poluiſche
Azbeiterinnen natürlich mit Familien angeſiedelt hat Bei der bekannten
vom Fürſten Bülow beklagten kaninchenartigen Vermehrung der Polen
dürfte ſich in jenem Orte gar bald eine kräftige polniſche Kolonie
bilden die man doch gerade Herhindern wollte Und daß wenn erſt die
Enteignungsvorlage Geſetz iſt und die Enteignung polniſchen Grund
beſitzes durchgeführt wird die Abwanderung der Polen gerade nach den
poſenſchleſiſchen Grenzgebieten beſonders ſtark ſein wird kann kaum einem
Zweifel unterliegen

Der frühere ſächſiſche Kultusminiſter von Schlieben iſt
auf ſeinem Schloſſe Taubenheim an der Spree geſtorben

Juſtizrat Bernſtein und Fürſt Eulenburg Fürſt
Eulenburg hat gegen Juſtizrat Bernſtein München wegen deſſen
Aeußerungen im Moltke Hardenprozeß Strafantrag geſtellt Seitens
der Staatsanwaltſchaft zur Erklärung hierüber aufgefordert hat wie das
B erfährt Juſtizrat Bernſtein geantwortet Auf Euer Hochwohl

geboren Zuſchrift beehre ich mich höflichſt zu erwidern Nach memer Auf
ſaſſung iſt ein Verteidiger nicht berechtigt wider beſſeres Wiſſen in
unlauterer Abſicht oder leichtfertig die Ehre eines Zeugen anzu
greiſen Wohl aber hat er das Recht und die Pflicht alles vorzubringen
was ihm nach gewiſſenhafter Prütung zur Sache gehörig erſcheint Dieſer
tür die Berufsausübung notwendigen Prärogatioe möchte ich in gegen
wärtigem Fall nicht dadurch etwas vergeben daß ich auf Wunſch eines
Zeugen nachträglich zu einer Verteidigung der Verteidigung mich herber
laſſe Wenn Fürſt Eulenburg behauptet daß ich über ihn beleidigende
unwahre ſtrafbare Aeußerungen getan habe ſo möge er dieſe ſeine
Behauptung beweiſen Dem Verſuche dieſes Beweiſes ſehe ich mit voll

Die Austuhr von Muſikinſtrumenten hatte im Jahre 1907
einen Wert von 64,63 Millionen Mark Mehr als die Hälfte von
dieſer Summe brachte der Verkauf von Klavieren nämlich 36,12 Mill
Mark Rechnet man dazu noch die Ausfuhr von Klaviermechaniken
und Klaviaturen ſo ſteigert ſich der Wert der Ausfuhr für die deutſche
Pianofortefabrikation ſogar auf 40,38 Millionen Mark Der Haupt
abnehmer deutſcher Klaviere war wieder Großbritannien das deutſche
Klaviere im Gewichte von 43 895 Doppelzentner bezog An zweiter Stelle
war 1907 Auſtralien Abnehmer deutſcher Klaviere mit 23 600 Doppel
zentnern Alle anderen Länder bezogen weniger als je 10 000 Doppel
zentner und zwar
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Europäiſches Rußland
Argentinten

Niederlande 6566Jtalten 6309Nach den ſüdamerikaniſchen Ländern Argentinien eingeſchloſſen betrug die
ſKtlavierausfuhr 14 732 Doppelzentner nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika gingen dagegen nur 225 nach Kuba Doppelzentner
Bemerkenswert iſt die ſtarke Ausſuhr von Mund und Ziehharmonikas
gegen die der Export von Streich und Blasinſtrumenten ganz weſentlich
zurückbteibt Für etwas über 9 Millionen Mark wurden Harmonikas
ausgeführt hauptſächlich nach den Vereinigen Staaten nach Braſilien und
Argentinien aber auch nach Großbritannien Frankreich und Rußland
Sogar nach China finden deutſche Mundharmonikas ihren Weg Blasuns Streichinſtrumente wurden insgeſamt W nur im Werte
von 4,23 Millionen Mark exportiert wovon 2,94 ionen Mark auf
Geigen entfallen Ziemlich erheblich war der Export von Saiten Er
brachte nicht weniger als 4,90 Millionen Mark Der Hauptexport von
Saiten findet nach Amerika häuptſächlich nach Argentinten und den Ver
einigten Staaten ſtatt

Frankreich
Eine neue MarokkoJnterpellation Paris 7 Februar

Die in der Kammer eingebrachte Interpellation Jaurös hat folgenden
Wortlaut Welchen Zweck haben die jüngſten militäriſchen
Operationen des Generals lmade Iſt es richtig daß Abdul
Aſis ſich an Dentſchland gewandt hat und in welcher Abſicht
Jſt es richtig daß Deutſchland der franzöſiſchen Regierung da
von Mitteilung gemacht hat und wann hat es dieſe Mitteilung gemacht

Portugal
Wiederbeginn des parlamentariſchen Lebens Die

Wahlen für die Kammer ſind für die zweite Hälfte März angeſetzt
Die Cortes treten noch im Februar zuſammen Während der Beiſetzungs
feierlichkeiten wird keine Störung der Ruhe befürchtet

Franco beabſichtigt ſeinen Sohn an eine deutſche Unierſität zu
bringen Der letzte Regierungsakt Francos war ein tel Er
ſuchen an die Madrider Regierung ſich auf eine bewaffnete
Jntervention in Portugal vorzubereiten da auf die ſogenannte
mouarchiſtiſche Parteienkoalition kein Verlaß ſei und das Jntereſſe des
monarchiſchen Prinzips auf der iberiſchen Halbinſel den von Franco ver
langten Solidaritätébeweis genügend rechtfertige König Alfonſo erhielt
von dieſer Depeſche während einer Jagdpartie bei Gerquada Kenntnis und
begab ſich nach Sevilla wohin auch der Konſeilchef Maura aus Madrid
mittels Extrazugs reiſte Jn Sevilla ſollten alle Einzelheiten verabredet
werden aber die Madrider Depeſche daß Franco geſtürzt ſei machte jede
auswärtige Jntervention übosrflüſſig Der portugieſiſche Staatsrat hatte
von Francos Abſicht die Wehrkraft Spaniens heranzuziehen Kenntnis er
langt und dies gab den Ausſchlag für Francos Sturz Franco iſt
nach ſiebenſtündigem Aufenthalt in Madrid nach Paris abgereiſt Er zeigte
ſich niemand der Gaſthof und der Bahnhof waren von der Polizei ſtreng
bewacht Man fürchtet die Rache der von ihm Eingekerkerten von denen
einige geſchworen haben ihn irgendwo aufzuſuchen

Ergreifend war geſtern der Moment, als König Carlos
in den Sarg gelegt wurde Die Königin Mutter Maria Pia umarmte
heftig ſchluchjend mehrere Male den Leichnam von dem man ſie nur mit
Mühe ſortbringen konnte Eine ebenſo traurige Szene ſpielte ſich ab als
Königin Amalie und König Manuel von den Toten Abſchied nahmen

Nachdem die Leiche des Königs in den Sarg gelegt worden war wurde
ſie um Mitternacht zuſammen mit der des Kronprinzen nach der Palaſt
kapelle gebracht

Rußland
Der neue Prozeß wegen der Kaiſerjacht Standart

Petersburg 7 Februar Heute abend wurde die erneute Verhandlung
des Prozeſſes wegen Auflaufens der Kaiſerjacht Standart
abgeſchloſſen Das Gericht erkannte an die Havarie ſei infolge eines
unbekannten außerhalb des Riffes liegenden Felſens er
folgt der auf der Marinekarte nicht vermerkt geweſen ſei Dem Auſſtoß
auf den Felſen wäre weder vorzubeugen noch wäre er zu vermetden ge
weſen Konteradmiral Nilow ſei ſchuidig nicht perfönlich die
Richtigkeit eines ihm ſeitens eines Untergebenen abgeſtatteten Rapportes
über die Paſſierbarkeit der Rilalsbucht geprüſt zu haben Das Gericht
erkannte gegen Nilow auf einen Verweis Die übrigen Angeklagter
wurden freigeſprochen

Marokko
Macleans Freilaſſung Tanger 7 Februar Raiſuli

kam nach Annahme der ihm vom britiſchen Geſchäftsträger und Et Guebbas
geſtellten Bedingungen geſtern um 11 Uhr abends in dem der engliſchen
Geſandtichaft benachbarten Hauſe des Geſchäſtsträgers mit Maclean in
Begleitung von drei Dienern zu Pjerde an Er lieferte Maclean
aus und kehrte nach einſtündiger Konferenz mit dem Geſchäftsträger allein

über die ſchimmernden Weiten und legte ſich wie diamant
funkelnde Schleier auf das Ginſtergebüſch am Wege über welches
die weiße Hand des ſchlanken Mädchens liebkoſend glitt wenn
ſie ſo träumend dahin wandelte in der Dämmernng

Zuweilen flog auch ein Brieflein in Jrmentrudes Schooß
und ſie las es am Herdfeuer aber kein warmer Schein ſärbte
dann ihr blaſſes Geſicht Gute liebe freundliche Worte waren
es die ſie las voll zarter Rückſicht und Sorge für die Zukunft
aber kein Wort das ihr Herz ſchneller ſchlagen machte kein
Liebeswort das ſie ſo hetß erſehnte

Und die Tage wurden kürzer und länger dehnten ſich die
Schatten Schon verwehte der Duft der Heideblüten und
braunrot verdorrte die Erika über welche nicht mehr die Bienen
dayin ſummten und keine gaukelnden Schmetterlinge dahin
tanzten im bunten Spiel

Es war ein köſtlicher milder Herbſttag Blutrot verſank
das Tagesgeſtirn Ein violetter Schein hüllte die ganze Heide
ein Jrmentrude ſaß an dem breiten Fenſter des Pegels
im alten Hof wo ſie mit der Grotmudder wie einſt
Marlehn hauſte

Die Herdflamme leuchtete weithin über die Diele hinweg
auf den ſchon ganz verdunkelten Hofweg hinaus und die
Knechte draußen im Hofe und der Scheune ſangen durch den
Abend während die Mägde an dem alten Brunnen im Hofe
ſtanden und lachten

Du biſt ſo ſchlank wien Dannenbohm
So ſeut mi as en Piuw
Du vuſt ſo neit un ſtill un rapp
So tahm m as en Duw
Du haſt jon lütten ſeuten Mund
So gralle Oogenſtern
De kiekt ſo nipp un prall mi an
As wennt Demanten weern
Jk kiek un kiek di wedder an
Du biſt ook gar to ſcheun
Ach ſchöll di mal een anner kring

gekehrt durch die weißen wallenden Nebel der Heide ſchritt l Dat ſchöll mi ewig reun

lommener Ruhe entgegen Mit ausgezeichneter Hochachtung ganz ergebenſt zurlick Maclean iſt geſund doch iſt er geſchwächt und gealtert Er be
Juſtizrat Bernſtein Rechtsanwalt abſichtigt ſich nach Rabat zum Sultan zu begeben

e

Wie Geſpinſte von duſtiger köſtlicher Seide wogte es oft Da kamen Schritte den Eichenweg herauß energiſche
Männerſchritte

Jrmentrude ſchrie laut auf und dann hing ſie wortlos faſt
ohnmächtig an Lünnges Halſe der auf der Vorſcheuer ſtand
und mit ernſtem Lächeln ſich zu ihr herniederbeugte

Warum haſt Du mich ſo lange ſo ſehr lange allein
gelaſſen Arwed kam es zitternd von ihren Lippen dann
aber ſtreckte ſie unter Lachen und Weinen ihrem Bruder
Dietrich die Hände entgegen der hinter dem Rittmeiſter auf
tauchte und ſagte herzlich

Jch danke Dir Bruder daß Du ihn mir herausgebracht
haſt Jch glaubte ſchon Jhr hättet mich ganz vergeſſen
daheim

Dietrich ſah der Schweſter beſorgt in das wies es ihm
chien ganz ſchmal gewordene Geſichtchen Es war doch
töricht von ſeinem Vater das Mädel hier in der Verbannunzu halten für ein Vergehen deſſen Tragweite ſie augenſcheinlich

gar nicht ermeſſen hatte Dietrich war je näher er auch
Lünnges kennen lernte überzeugt daß Jrmentrude nur un
vorſichtig nicht ſchuldig geweſen war Er hatte wiederholt
verſucht ſeinen Vater milder gegen Jrmentrude zu ſtimmen
aber bisher hatte er nur immer das Gegenteil durch jeden
Verſuch erreicht

Die Mama hat uns zu Dir geſchickt Jrmentrude
begrüßte er ſie zärtlich ihr herzlich die blaſſen Wangen
ſtreichelnd um mit Dir alles die Hochzeit betreffend zu
veſprechen

Warum kommt ſie nicht ſelber drängte es ſich auf
Jrmentrudes Lippen Warum findet auch nie Anne Lies den
Weg zu mir wollte ſie aufſchreien aber ſie preßte die

dieſe Qual würde ja ein Ende nehmen Wenn ſie erſt ſein

ihrer augenblicklichen Lage von ihr abfallen dann würde ſie
wieder hoch erhobenen Hauptes dem Herrlichen zur Seite
ſchreiten Bald bald kam der Tag

Lippen feſt aufemander Sie nickte nur mit dem Kopfe Auch

Weib war dann würde all das Demütigende Schreckliche
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Halle 8 Februar
Straßenreinigung Der Magiſtrat iſt wie vorauszuſehen war

dem von der Siadwwerordneten Verſammlung feſtgeſetzten Or sſtatut betr
die Straßenreinigung nicht beigetreten Bekannilich ſind Magiſtrat und
Polizerwerwaltung übereinſlimmend der Meinung daß durch die Gaſſen
ord von 1706 die obſervanzmäßige Verpflichtung der Grundbeſitzerr Anheger zur Straßenreinigung nachgewieſen worden iſt Dieſe Ver

pflichtung erſtreckt ſich zwar auch auf die regelmäßige Reinigung diePolizei wird aber weil die Stadt die regelmäßige Reinigung übernommen

hat dieſe von den Hausbeſitzern nicht verlangen Dagegen wird
von den Grundſtücksbeſizern verlangt 1 den vor ihren Grund
ſtücken belegenen Bürgerſteig oder Fußweg bei Glätte zu beſtreuen und
von Schnee und Eis unter Fortſchaffung nach dem polizeilich hierzu be
ſtimmten Straßenteil zu befreien 2 den geſamten vor ihren Grund
ſtücken liegenden Straßenkörper bis zur Straßenmitte von Verunreinigungen
die infolge Auf oder Abladens von Gegenſtänden oder infolge ſonſtiger
gewerblicher Arbeiten entſtanden ſind zu ſäubern In der letzten Zeit hat
die Polizei mit Rückſicht auf die in der Schwebe befindliche Regelung der
Sache Nachſicht geübt Die Je e iſt daß ſich die Straßen in einem
außerordentlich ſchmutzigen Zuſtande befinden Um wieder die dringend
notwendige Ordnung zu ſchaffen wird die Polizei nunmehr gegen die
ſäumigen Anlieger mit aller Energie vorgehen müſſen

Zum Streik der Gasarbeiter Wie bereits mitgeteilt ſind
die Gasanſtalten jetzt unter ſtärkeren polizeilichen Schutz geſtellt worden
weil die Arbeiter in den Gasanſtalten durch Streikende die ſich als Koks
abfahrer c eingeſchlichen hatten erheblich beläſtigt worden ſind Die
Arbeitswilligen müſſen aber auch auf ihrem Wege und in ihren Wohnungen
fortgeſetzt Pezein geſchützt werden weil ſie überall groben Beläſtigungen
ausgeſetzt ſind Wie weit die Verſuche gehen um die Arbeitswilligen zur
Niederlegung der Arbeit zu zwingen geht aus der Tatſache hervor daß
eine Genoſſin aus Hamburg verſchrieben worden iſt welche die Frauen
der Arbeitswilligen in ihren Wohnungen aufſucht und hier nicht nur ihre
Ueberredungskünſte ſpielen läßt ſondern angeblich auch mit Drohungen
und Beläſtigungen aller Art nicht ſpart

Zementwaren Fabrikanten Verein Deutſchlands Der
gweigverein Halle a S hielt im Hotel Goldener Ring ſeine erſte
diesſährige gutbeſuchte Monatéverſammlung ab Der Vorſitzende kam einem
Wunſche verſchiedener Mitglieder nach und man beſprach eingehend das
Verhältnis der Vereinigung der Zementfabriken des Syndikates zu den
Zementwarenfabrikanten Der Vorſitzende führte aus daß die Bildung
von Syndikaken ſich zwar nach den traurigen Jahren in wirtſchaftlicher
Beziehung für die Zementfabriken notwendig gemacht habe aber daß doch
die Bedingungen welche die Syndikate auſſtellen bei den Zementsverbrauchern
als ein Hemmſchuh für die geſamte Jnduſtrie empfunden würden Jedenfalls
müßte eine Kiärung der heutigen Lage erſtrebt werden Die Verſammlung
beſchließt dieſerhalb Schritte zu unternehmen Weiter machte der Vorſitzende
den Vorſchlag durch Vorträge Ausſtellungen etc unter den Architekten
Baumeiſtern etc das Intereſſe für die Zementwaren und Kunſtſtein
Induſtrie zu heben und im Anſchluß daran beſchloß der Vorſitzende des
Zweigvereins in Verbindung mit der Monatsverſammlung im Februar
eine Ausſtellung für Zement und Sandverwertung welche vom 12 bie
14 Februar in Halle a S im Hotel Goildener Ring allgehalten werden
ſoll zu veranſtalten Eine große Reihe bedeutender Firmen ſind als
Ausſteller vertreten und dürfte deshalb dieſer Veranſtaltung in allen Kreiſen
größtes Jntereſſe entgegengebracht werden Am 12 Febrnar wird in
Verbindung mit der Ausſtellung im großen Saale des Goldenen Ringes
Abends 8 Uhr ein Vortrag unter Vorführung von Lichtbildern gehalten
über Anwendung von Zementwaren und KunſtſteinProdukien Der
Zutritt zur Ausſtellung und zum Vortrage iſt für alle Beſucher koſtenfrei
In Anbetrracht der vielſeitigen Geſtaltung der Ausſtellung kann der Beſuch
jedem Intereſſenten und ſpeziell denen des Bauſaches nur empfohlen werden
Fumen die noch an der Ausſtellung teilzunehmen wünſchen wollen ſich
an den Vorſitzenden des Zweigvereins Halle Herrn W Ritter Landwehnrſtr 9
Telephon 871 wenden Koſten erwachſen den Ausſtellern außer Fracht
ſpeſen nicht

Der Verein ſelbſtändiger Zahnkünſtler der Provinz
Sachſen nud des Herzogtums Anhalt beging im Grand Hotel
Verges ſein 25 Suiftungsfeſt Ein Feſteſſen leltete die Feier ein
Nachdem ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht war und die Gäſte von
dem Vorſitzenden Herrn A Bothe begrüßt worden waren übermittelten
die Vertreter verſchiedener fremder Fachoereine dem Jubelverein Glück
wünſche Der heſſiſche Verein ernannte außerdem Herrn A BVothe zu
ſeinem korreſpondierenden Mitglied und ließ ihm durch ſeinen Delegierten
Herrn Gehrke Bensheim die dazu gehörende Urkunde übereichen Der
Verein ſelbſtſtändiger Zahnkünſtler der Provinz Sachſen und des Herzog
tum Anhalt jeinerſeits ernannte ſolgende Herren zu Ehrenmitgliedern
A Peetz Merſeburg L MueckBerlin Herm VotheLoſchwitz und F Puppe
Breslau und überreichte ihnen künüleriſch ausgeſührte Diplome Ein
fröhlicher Ball der ſich an das Feſteſſen anſchioß hielt die zahlreichen
Teilnehmer bis gegen Morgen zuſammen

Verein Geſundheitspflege e V Am nächſten Mittwoch Abend
ſpricht Herr B Kloſe aus e ein recht intereſſantes und
zeitgemätzes Thema nämlich über Neue Wege zur Steigerung der
körperlichen und geiſtigen Fähigkeiten zur Verhütung und Heilung von
Krankheiten Der als Redner hier beſtens bekannte Vortragende wird
die Forſchungsreſuhate über den Wunderſtoff Radium zuſammenfaſſen
und beleuchten was der Menſch eigentlich iſt und auf dieſer geſicherten

Grundlage einige neue Wege die in der wiſſenſchaftlichen Welt gerechtes
Aufſehen erregten erläutern und damit jederman in den S ſetzen
aus eigenem Verſtändnis und Wiſſen geeignete Maaßnahmen im Jntereſſe
ſeiner ſelbſt und ſeiner Famlie zu treffen Der Vortrag iſt öffentlich

Kleinfeuer Geſtern nachmittag gegen 51 Uhr fand in der
Wohnung des Schneidermeiſters Rechenberg Steg Nr 10 ein kleiner
Brand ſtatt Derſelbe iſt dadurch entſtanden daß Rechenberg auf eine
brennende Spirituslampe Spirius nachgoß wodurch dieſelbe explodierte
und die Gardinen und Bekieidungsſtücke in Brand gerieten Die herbei
germene Feuerwehr kehrte nach kurzer Tätigkeit wieder in das Depor
zurück

Nicht identiſch Frau Schneidermeiſter Liedecke Leipzigerſtraße 86
iſt mit der zu drei Wochen Gefängnis verurteilten Frau L nicht ideniiſch

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beillage

Felegramme und letzte Nachrichten
Berlin 8 Februar B Jn der Aula der Techniſchen

Hochſchule in Charlottenburg fand geſtern in Gegenwart des Kronprinzen
die 278 Verſammlung des Berliner Vereins für Luſtſchiffahrt ſtatt
Vorträge hielten der Sieger in der GordonBennettWettſahrt 1907 Herr
Erbsloeh über die Siegesfahrt des Ballons Pommern beim Gordon
Bennett Rennen in Amerika ſowie Hauptmann a D Hildebrandt
über Luftſchiffahrt in Amerika

Berlin 8 Februar B Die Urteilsbegründung im
Moltke Harden Prozeß die kürzlich Maximilian Harden zugegangen
iſt umfaßt 63 Seiten Vom Juſtizrat Bernſtein der hierzu aus München
nach Berlin kam wurde die umfangreiche Reviſionsſchrift ausgearbeitet

die 53 Punkte enthält deren erſter die Unzuläſſfigkeit des Ver
fahrens vor der Strafkammer berührt Die jetzige Urteilsbegründung
weiſt einige Unterſchiede von der bei der Urteilsverkündung vorgeleſenen
auf Es fehlt im ſchriftlichen Urteil z B der Satz daß Graf Moltke ein
fleckenloſer Ehrenmann ſei an deſſen blankem Wappenſchilde kein Stäubchen hafte

Noch markanter als im mündlichen Urteil tritt hervor daß das Gericht
zwei der Haupt entlaſtungszeugen den Freiherrn von Berger und den
Grafen Reventlow als Belaſtungs zeugen angeſehen hat Von den
übrigen Entlaſtungszeugen wird auch in der ſchriftlichen Begründung Frau
von Elbe für hyſteriſch erklärt während der Name des Geheimrats
Schweninger und ſeiner Gattin geborenen Gräfin Moltke auf den
63 Seiten der ſchriftlichen Begründung überhaupt nicht erwähnt
wird was als Ergebnis der Reiſe von vier Herren und der zwölf
ſtündigen Vernehmung des erkrankten Ehepaares Schweninger auffällig
erſcheinen kann

Berlin 8 Februar B Der Inhaber des Bankgeſchäfts
Stegm Friedberg Neuſtädtiſche Kirchſtraße 3 das ſich vornehmlich mit
Grtundbeſitz und Hypothekenverkehr beſchäftigte Siegmund Friedberg

hat ſich aus Berlin geflüchtet weil der Zuſammenbruch ſeines ſehr um
fangreich gewordenen Geſchäftes nicht mehr aufzuhalten war Die Paſſiva

ſollen etwa zwei Millionen Mark benagen S Friedberg der im
Alter von 30 Jahren ſteht kam vor zirka acht Jahren aus ſeiner Vater
ſtadt Hamburg nach Berlin und errichtete hier ein Bankgeſchäft er befaßte
ſich faſt ausſchließlich mit Hypotheken und gab die Zeitſchrift Der Rat
geber auf dem Kapitalmarkt heraus die anfänglich nur einmal die
Woche ſpäter dreimal und ſeit einigen Monaten täglich erſchien Vor
etwa zwei Jahren gründete Friedberg die Berliner AutomobilZentrale
Vor einigen Monaten gründete er auch eine große Druckerei die er mit
dem Ratgeber auf dem Kapitalmarkte in einem Aktienunternehmen ver
einigte während das Bankgeſchäft als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
weitergeführt wurde Einen ſchweren Stoß ſoll dieſe wie es heißt durch
eine Verbindung mit dem früheren Direktor der AdmiralsgartenbadAktien
geſellſchaft Eberbach erlitten haben

Berlin 8 Februar Dem Vorwärts zufolge iſt unter dem
Rubrum Agler und Genoſſen ſiebzehn Genoſſen deren Perſonalten
am 10 Februar bezw am 12 Februar von der Polizei bet den Wahl
demonſtrationen feſtgeſtellt wurde iſt eine Anklage zugegangen Die
Anklage lautet auf Widerſtand gegen die Staatsgewalt

Aſchersleben 8 Februar W Jn dem Hauſe Staßfurter
höhe 21 wurde in der vergangenen Nacht die Frau Jda Kraatz mit
durchſchnittener Kehle ermordet in ihrem Bett aufgefunden Ob
ein Luſtmond vorliegt iſt noch nicht feſtgeſtellt Der Mörder iſt uubekannt

Eſſen Ruhr 8 Februar B L Die Stadtverordneten be
ſchloſſen für Kriegsveteranen mit einem Einkommen bis 1500 Mart
die Steuerzahlung auf Stadtkoſten zu übernehmen

Dortmund 8 Februar B Die Anarchie des

geſehenen Bürgern zugingen Die Adreſſaten wurden darin aufgefordert

größere Summen an beſtimmter Stelle niederzulegen andernfalls ſie
aus dem Hinterhalt erſchoſſen würden Die geängſtigten Leute wandten
ſich an die Kriminalpolſzel die einen Schloſſer Grabias als Schreiber
feſtſtellte Der Erpreſſer wurde verhaftet

Budapeſt 8 Februar B L Gegen die Franz und
Joſef s ſtädrer Sparkafſe die von der Familie Kardos auf betrügeriſcher

Grundlage errichtet wurde laufen fortwährend Betrugsanzeigen ein
Die Paſſiva betragen eine Million Ktonen die Alnva beſtehen aus
der Einrichtung der Sparkaſſe ſowie wertloſen Wechſeln Leopold Kardos
und deſſen drei Söhne die ſämtlich die Direktorſtellen der Bank einnahmen

wurden zur Polizei vorgeladen Die drei Söhne wurden verhaftet Leopold
Kardos mit Rückſicht auf ſeine Krankheit unter polizeiliche Aufſicht geſtellt
Ueber die Bank wurde der Konkurs eröffnet

Liſſabon 8 Februar W Prinz Eitel Friedrich iſt
geſtern hier eingetroffen und am Bahnhof vom deutſchen Geſandten im
Namen des Königs vom Grafen Figueira und im Namen der Regierung
vom Miniſter des Auswärtigen begtüßt worden Nachdem der Prinz die

Front der am Bahnhofe aufgeſtellten Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte
vegab er ſich nach dem Paſo de Belen wo er während ſeines hieſigen
Aufenthalts Wohnung nehmen wird

Anläßlich der Beiſetzungsfeierlichkeiten ſind viele Fremde
hier eingetroffen wodurch die Stadt ein recht belebtes Ausfehen erhält
Auch die Zeichen der öffentlichen Trauer mehren ſich hier und im ganzen
Lande Geſtern nachmlttag defilierte das ganze diplomatiſche Korps vor
den Särgen des Königs und des Kronprinzen

Vordeaux 8 Februar W Franco iſt mit Familie hier
eingetroffen Er weigerte ſich irgend jemand zu empfangen und ſagte
daß er morgen nach Paris weiterreiſen werde

Madrid 8 Februar W Espana Nueva veröffentlicht
einen an dieſes Blatt gerichteten Brief Francos in dem es heißt
Franco fürchte nicht das Urteil der Geſchichte Die Meldungen über Szenen

zwiſchen den beiden Königinnen und ihm ſeien falſch Die Königinnen
ſeien ihm nur mit Achtung begegnet Ueber die Gründe ſeiner Abreiſe
aus Portugal werde die Zeit Aufklärung bringen Er ſei immer ein
guter Portugieſe geweſen

Madrid 7 Februar W Kammer Soriano Repubſikaner
teilte mit daß er die Abſicht habe die Regierung über die Politik
Spaniens in Marokko zu interpellieren Er beklagte ſich darüber
daß der Miniſter des Jnnern die Ausgabe portugieſiſcher Zeitungen ver
hindere

Konſtantinopel 8 Februar B Jnfolge des portugieſiſchen
Königsmordes der immer noch von allen Zeitungen totgeſchwiegen
werden muß ſind alle Maßregeln der politiſchen Polizei bedeutend
verſchärft worden

Paris 8 Februar W Admiral Philibert telegraphiert
daß inſolge einer Keſſelexploſion auf dem Panzerkreuzer
Jeanne Are 14 Perſonen verletzt ſein ſollen unter ihnen

fünf ſchwer Er berichtet ferner nach einer Quelle aus Eingeborenen
kreiſen ſeien die franzöſiſchen Truppen nach Settat zurückgekehrt
und hätten die auſſtändiſchen Stämme und die Hafidiſche Mahalla voll
kommen zerſtreut

Newyork 8 Februar Frankf Der verſchwundene Bankier
Morſe hat 5 bekannte Perſönlichkeiten der hieſigen Großſpekulation durch
Transaktionen in Etſenbahntruſtaktien um 5 Millionen Dollars ge
ſchädigt Vorher hatte er ſich durch koſtenloſe Beteiligung an anderen
Transaktionen ſichergeſtellt

800000 Dollars der Hudſon River Navigation Company an Der Gerichts
vollzieher fand insgeſamt nur 105 Dollars vor Siehe die Meldung
unter Kleine Chronik

Newyork 8 Februar B Der Polizeichef von Chicagso
Shippy verlangt Ausdehnung der Machtbefugniſſe der Polizei
beamten zum Kamp e gegen die raſch umſichgreifende Anarchie Er
weiſt auf die ſtark zunehmende Rührigkeit der Verbrecherwelt unter
Leitung deutſcher und ruſſiſcher Führer hin und ſpricht die Be
fürchtung aus daß die früher geäußerten Drohungen der Brandſtifter
Räuber und Mörder jetzt verwirklicht werden könnten Er erſucht um die
Erlaubnis die Führer der Anarchiſten auszuweiſen ehe die Eiter
beule zur Reife gekommen ſet

Aus dem Geſchäftsverkehr
Das Bankhaus Frenkel K Poetzſch bisher Brüderſtraße 4

verlegt mit heungem Tage ſeine Geſchäftsräume nach ſeinem eigenen Grund
grünen Blattes waren Briefe unterzeichnet die einer Anzahl von an ſtück Gr Steinſtraſſe 14 Ecke Mittelſtraße
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Durch günſtigen Getreide Abſchluß bin ich in der Lage mein beliehtes
wohlſchmeckendes reines

Roggenbrot
in bisheriger Größe und Güte trotz der hohen Getreidepreiſe auch ferner
liefern zu können Gleichzeitig empfehle mein ſehr nahrhaftes

Hamburger Schwarzbrot
und Weizenschrotbrot

welches Magenkranken und Hlutarmen nicht genug empfohlen
werden kann

ſich von der VorzügJch bitte die geehrten Hausfrauen von
robebeſtellung zu überlichkeit und Größe meines Brotes durch eine

zeugen Ich liefere das Brot durch meine Geſchirre frei Haus und gewährt
12 Rabatt Das Porto für Probebeſtellungen vergüte ich
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